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intern / internal

Mit dem Abrechnungsservice der Salzburg AG können Sie das Laden von E-Autos für Ihre 
Kund:innen, Gäste und Mitarbeiter:innen ohne weiteren Aufwand anbieten. 

Ablauf zur Erstellung einer Ladelösung mit Abrechnungsservice
Der gesamte Prozess umfasst fünf Schritte. Es steht Ihnen frei, den Kauf und die Montage über Ihren Elektrofachbetrieb
abzuwickeln oder alle Schritte mit uns durchzuführen. Wir bieten Ihnen im gesamten Ablauf vollste Flexibilität. 

I Ladestation auswählen 
Zuerst entscheiden Sie sich für eine OCPP-fähige, intelligente Ladestation. Sie können die Ladestation bei einem 
ausgewählten Elektofachbetrieb oder bei der Salzburg AG kaufen.  

Die folgenden Wallboxmodelle entsprechen den Einbindungsstandards der Salzburg AG, um die Ladestation/en in das 
IT-Abrechnungssystem der Salzburg AG zu integrieren. Die ausgewählten Ladestationen sind zertifiziert, erfüllen die 
zählertechnischen Voraussetzungen (ME oder MID-Zähler) und entsprechen dem österreichischen Eichrecht für die 
kW/h Abrechnung. 
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GEEIGNETE WALLBOXEN 

Hersteller Produktname Bauart Ladepunkte Socket / 
Kabel

Alfen Eve Double Pro-line DE Wallbox 2 Socket
Eve Double PG-line DE Ladesäule 2 Socket
Eve Single Pro-line 3PH T2 
DE

Wallbox 1 Socket

Eve Single Pro-line 3PH T2 
Cable DE

Wallbox 1 Kabel 5 m

Keba Keba P30 X 6m Wallbox 1 Kabel 6m
Keba P30 C 6m Wallbox 1 Kabel 6m
Keba P30 X Socket Wallbox 1 Socket
Keba P30 C Socket Wallbox 1 Socket

Mennekes AMEM1367202 Wallbox 1 Kabel 7,5 m
AMEM1367402 Wallbox 1 Socket

Schneider 
Electric

EVlink Pro AC Wallbox 1 Kabel 5 m

EVlink Pro AC Wallbox 1 Socket

II Abrechnungsservice konfigurieren
Nachdem Sie eine Ladestation ausgewählt haben, können Sie entscheiden, wie Sie den Abrechnungsservice am besten 
nutzen möchten. Um die für Sie am besten geeignete Lösung zu finden, müssen Sie sich zwei Fragen stellen:

› Wer soll Zugang zu Ihrer Ladestation haben: jede:r oder nur ein begrenzter, definierter Personenkreis?
› Welches Ziel verfolgen Sie mit der Ladestation: Wollen Sie zusätzliche Gewinne erzielen oder die Lademöglichkeit als 

Benefit für Ihre Kund:innen-/Mitarbeiter:innen anbieten?

Ihre Antworten und Bedürfnisse entscheiden:
› welche Zahlungsmöglichkeiten Sie anbieten (Salzburg AG Ladekarte, Salzburg AG Stromladen App, Ladekarte von Roaming-

Partner der Salzburg AG, Direktzahlung per Kreditkarte oder Paypal)
› ob die Ladestation/en online angezeigt wird/werden
› welcher Ladetarif für Sie am besten passt

In jedem Fall können Sie optional den Zugang zum Monitoring-System für einen laufenden Überblick der Ladevorgänge nutzen
oder Monitoring mit Datenexeport für die Ladedaten export zur Weiterarbeitung in Ihr Buchhaltungssystem.

Nach der Montage und der Einbindung der Ladestation/en steht Ihnen der Abrechnungsservice zur Verfügung. Die Ladevorgänge 
werden dann von der Salzburg AG direkt mit den Ladenden abgerechnet. Dabei kommt der von Ihnen festgelegte 
Ladetarif zur Anwendung. 

Die Rückvergütung der Umsatzerlöse aus den Ladevorgängen durch die Salzburg AG erfolgt in Form einer Gutschrift bis zum 30. 
des Folgemonats. Den verbrauchten Strom bezahlen Sie zu Ihren üblichen Konditionen im Rahmen der normalen 
Stromabrechnung.

III Ladekarte/n ohne Abrechnung bestellen
Wir empfehlen Ihnen zum Abrechnungsservicevertrag eine oder mehrere Ladekarten mitzubestellen. 
Mit dem Abrechnungsservice bieten wir eine speziell konfigurierte Salzburg AG öffentliche Ladekarte an, welche das Laden bei
Ihrer Ladestation ohne Verrechnung ermöglicht (z. B. Ladestationbesitzer:in – Sie selbst). Zusätzlich können Sie öffentliche 
Ladekarten der Salzburg AG für Ihre Mitarbeiter:innen bestellen. Mehr Informationen zu den Salzburg AG öffentlichen
Ladentarifen finden Sie im Tarifblatt öffentliches Laden.

ACHTUNG: Folgende Voraussetzungen sind für den Abrechnungsservice notwendig: Internetanbindung (LTE) per 
SIM-Karte auf Freiflächen. In Tiefgaragen müssen die technischen Voraussetzungen (im Zuge eines Bestandschecks) 
vorab geklärt werden. 

ACHTUNG:
1. Nach 2028 ist kWh 
Verrechnung mit MID-
Zähler rechtlich nicht 
mehr möglich;
2. Bitte beachten Sie, 
dass Ladestationen, 
welche vor 2018 
hergestellt wurden,            
können nicht 
eingebunden werden.
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IV & V Vorkonfiguration und Einbindung des/r Ladepunkte/s 
Um alle gewünschten Funktionen der Ladestation/en verwenden zu können, muss/müssen Ihre Ladestation/en einmalig
vorkonfiguriert werden. Nach der Vorkonfiguration wird die Ladestation im Zuge der Montage in das Backend- und 
Abrechnungssystem der Salzburg AG angeschlossen (Einbindung). 
Die Vorkonfiguration und Einbindung kann von der Salzburg AG oder von Ihrem eigenen Elektriker ausgeführt werden.

WICHTIG: Um die Dekarbonisierung des Verkehrssystems weiter voranzutreiben, stellt das Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) die Förderung der Elektromobilität zur Verfügung. Für 
öffentlich zugängliche Ladestationen gibt es höhere Fördersätze.


